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Die Geschichte der Oberkleener 
Kalksteinbrüche; vom Kalkstein und seiner 
Veredelung

Wie sind die Kalksteinlager in unserer Heimat 1entstanden?

Viele Gesteine der Erdrinde enthalten mehr oder weniger viel Kalk in 
gebundener Form. Wenn diese Gesteine verwittern, geht der Kalk in 
das ihn umgebende Wasser über und ist dann darin gelöst. Kalk ist 
somit in allen Grundwässern, im Wasser von Bächen und Flüssen 
und im See- und Meerwasser enthalten.

Der im Meerwasser gelöste Kalk (Es ist vorwiegend Calcium-
hydrogencarbonat mit der chemischen Formel Ca(HCO ) )  dient 3 2  

den im Wasser lebenden Organismen als Baumaterial für ihre 
Kalkschalen und Kalkskelette. Diese bestehen in der Regel aus 
Calciumcarbonat mit der chemischen Formel CaCO . Wenn diese 3

Lebewesen absterben, verwesen die organischen Bestandteile aus 
z.B. Zucker, Stärke, Fette oder Eiweiß, während die kalkhaltigen 
Anteile zu Boden sinken. Daraus bilden sich auf dem Meeresboden 
Ablagerungen von Kalkschlamm, aus dem durch spätere 
Verfestigung Kalkstein entsteht. Kalkstein ist also ein Absatz- oder 
Sedimentgestein, bei dem man eine Schichtung nur selten erken-
nen kann.

Die Kalksteinvorkommen in Oberkleen, Niederkleen und Ebersgöns 
werden in der Literatur wegen ihres groben und massigen 
Vorkommens auch unter dem Stichwort „Massenkalk" behandelt. 
Sie sind im Erdzeitalter Mitteldevon - das heißt vor etwa 380 
Millionen Jahren - gebildet worden. Damals herrschte ein warmes 
Klima, die Gletscher tauten ab und als Folge stieg der 
Meeresspiegel stark an. Der größte Teil des heutigen Mitteleuropas 
war zu der damaligen Zeit von einem Meer bedeckt.

Hauptsächlich an den Rändern der flachen Meere siedelten sich 
riffbildende Organismen an und bauten mächtige Massenkalke auf. 
Diese wurden zum Teil gleich nach ihrer Bildung schon wieder von 

I.Vorwort zur 1., 2. und 3. Auflage

Der Heimat- und Geschichtsverein Oberkleen e.V. stellt das erste Heft 
seiner „Oberkleener Heimathefte" vor. Diese Hefte werden in unregel-
mäßigen zeitlichen Abständen erscheinen. Wir hoffen, dass wir hiermit 
insbesondere die Einwohner von Oberkleen motivieren, sich mit der 
Geschichte und dem Brauchtum unserer Heimatgemeinde näher zu 
beschäftigen.

Unser Heimatort hat in der Vergangenheit in vielfältiger Weise von den 
Kalksteinbrüchen und dem Bergbau gelebt. Viele Männer haben hier 
ihren Lebensunterhalt verdient und konnten nach Feierabend zusam-
men mit der Ehefrau, den Eltern, Großeltern, Schwiegereltern oder 
auch den Kindern noch die eigene Landwirtschaft betreiben.

Das Interesse der einzelnen Benutzer an den in diesem Heft vorge-
stellten Themen ist sicherlich recht unterschiedlich einzustufen. Für 
diejenigen, die sich intensiver mit den Kalksteinbrüchen oder den 
Eisenerzgruben beschäftigen möchten, haben wir ein recht umfang-
reiches Material zusammengestellt. Andere Benutzer möchten sich 
nur recht grob orientieren. Dieser Gruppe haben wir die Arbeit der 
Auswahl abgenommen, indem wir zahlreiche Abschnitte, die über ein 
bestimmtes Maß an Inhalten hinausgehen, mit einem Rahmen 
versehen haben. Diese Themen können beim Studium der Inhalte 
überblättert werden, ohne dass der Zusammenhang verloren geht. 
Auch wollten wir denjenigen Benutzern entgegen kommen, die sich 
die ehemaligen Kalksteinbrücke oder Eisenerzgruben ansehen 
wollen. Dazu dienen die ausführlichen Wegebeschreibungen.

Eine sehr selten vorkommende Pflanze, der Rosskümmel, ist eng an 
das Vorkommen von Kalk gebunden. Auch dieses Thema haben wir 
wegen des besonderen Standortes in Oberkleen in dieses Heft 
aufgenommen. Die Wachstumsphase des Rosskümmels wurde durch 
ständige Beobachtungen und eigene Versuche über einige Jahre hin 
verfolgt und auch entsprechend dokumentiert.

Der Text ist durch zahlreiche meist farbige Abbildungen illustriert. Auf 
den ganzseitigen Abbildungen der Seiten 15,16 und 80 sind die 
ehemaligen Standorte der Kalksteinbrüche und  Eisenerzgruben sehr 
übersichtlich eingetragen.
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Wir über uns

Der Vorstand

Aktivitäten und Ziele

Der Heimat- und Geschichts- von Oberkleen zu benennen. 
verein Oberkleen e.V. hat seinen Der Verein bemüht sich, Kindern 
Sitz in Langgöns Ortsteil Ober- und Jugendlichen kulturhistori-
kleen und wurde im August 2010 sche Zusammenhänge näher zu 
gegründet. Vorher bestand bringen.
bereits ein heimatgeschichtli-
cher Arbeitskreis. Der Verein 
verfolgt ausschließlich gemein-
nützige Zwecke und ist ehren-
amtlich tätig. Zur Zeit hat der 
Verein ca. 25 Mitglieder.

Der Verein widmet sich der 
Erforschung der Geschichte und 
dem Erhalt des Brauchtums in 
Oberkleen. Der Verein will durch 
seine Arbeit Themen der Orts-
geschichte, des Brauchtums und 
der Tradition aufgreifen, bearbei-
ten und darstellen und das 
Interesse und Verständnis durch 
Veröffentlichung, Vorträge und 
Führungen wecken und fördern. 
Er hat im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten die Pflicht, historische 
Schriften und Bilder zu doku-
mentieren und kulturgeschicht-
lich wertvolle Gegenstände 
aufzubewahren. In Absprache 
mit der Gemeinde Langgöns hat 
der Verein das Recht und die 
Pflicht, den Dorfchronisten
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Tel.: 06447.6813 

Stellvertreter und 
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Tel.: 06447.88051
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